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NACHRICHTEN AUS

Gewinn-Hotline: 01378 991853*
Lösungswort vom 19.09.2022: BRIEFTAUBE

teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr (Freitags- und Samstagsgewinner am darauffolgenden Montag zwischen
9 und 11 Uhr) bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen
und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu werden. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Ange-
hörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

GewinnenSie
täglich1.000€Das Leser-Gewinnspiel

vom 19. September bis 29. Oktober 2022

Was zeigt unser Bilderrätsel heute?
Begriffe richtig kombinieren,
Lösungswort finden und mit etwas Glück
täglich 1.000 € gewinnen.
So geht‘s:
1. Kombinieren Sie die beiden Begriffe auf dem heutigen Bilderrätsel und erraten

Sie so das Lösungswort.
2. Rufen Sie heute bis 23:59 die angegebene Gewinn-Hotline an und nennen Sie

dort Lösungswort sowie Ihre Kontaktdaten.
3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort genannt,

winken Ihnen satte 1.000 €.
4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und schnellstmöglich

per Banküberweisung.
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

KOMBINIEREN
UND KASSIEREN!

Stefanskirchen – Die Jagdge-
nossenschaft Stefanskir-
chen möchte an die dies-
jährige Auszahlung des
Jagdpachtschillings erin-
nern. Jeder Berechtigte
kann den Jagdpachtschil-
ling noch bis Samstag, 15.
Oktober, zu den Geschäfts-
zeiten im Ampfinger Rat-
haus bei der Gemeindekas-
se abholen. stn

Auszahlung des
Jagdpachtschillings

Ranoldsberg – Der Bienen-
zuchtverein Ranoldsberg
lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 25.
September, um 14 Uhr ins
Gasthaus Stoiber in Ster-
neck ein. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte und
Neuwahlen. eth

Neuwahlen beim
Bienenzuchtverein

Buchbach – Die Buchbacher
Blasmusik besucht am
Montag, 3. Oktober, den
früheren Pfarrer Aneder in
seinem neuen Wirkungs-
gebiet in Paffenhofen. Ab-
fahrt mit dem Bus ist um
8.30 Uhr am Marktplatz in
Buchbach. Eine Anmel-
dung ist bis Freitag, 30.
September, bei Firma
Schaucher in Buchbach am
Marktplatz möglich.

Fahrt zu
Pfarrer Aneder

Schwindegg/Buchbach – Vor
drei Jahren wurde das Medi-
zinische Versorgungszent-
rum (MVZ) Isental in der Ge-
meinde Buchbach eröffnet.
Ziel war es, die hausärztli-
che Versorgung in der Regi-
on zu sichern und zu verbes-
sern.

Da eine große Eröffnungs-
feier nach dem Umzug in
die neuen Räumlichkeiten
in Schwindegg im Jahr 2020
aufgrund der Corona-Pande-
mie leider nicht möglich
war, lud das Team des MVZ
Isental kürzlich Mühldorfs
Landrat Max Heimerl (CSU)
sowie den Vorstandsvorsit-
zenden des „InnKlinikums“,
Thomas Ewald, zu einer Be-
sichtigung ein.

„Das MVZ Isental wird von
der Bevölkerung sehr gut
angenommen“, berichtete
der ärztliche Leiter, Dr. Karl
Dürner. Es sei inzwischen
ein wichtiger Bestandteil
der hausärztlichen Versor-
gung und die erste Anlauf-
stelle für viele Bürger. In
den hellen und modernen

Räumlichkeiten könnten
noch weitaus mehr Patien-

ten versorgt werden, doch
es mangelt auch hier an

ärztlichem Personal. Aktuell
unterstützen zwei Ärztin-

nen aus dem MVZ Haag. Zu-
sätzlich hat Dr. Wolfgang

Richter, Geschäftsführer der
MVZ Kliniken Mühldorf, ei-
nen ehemaligen niederge-
lassenen Arzt fürs MVZ ge-
winnen können. „Wir sind
allen Kolleginnen und Kolle-
gen sowie dem gesamten
Team sehr dankbar, dass sie
sich gegenseitig so toll un-
terstützen“, so Dr. Wolfgang
Richter. Er habe bereits vie-
le Hebel in Bewegung ge-
setzt, um jungen Nach-
wuchs zu finden, doch der-
zeit fehle es an qualifizier-
ten Interessenten.

Auch Landrat Max Hei-
merl hob die Bedeutung des
MVZ als wichtigen Bestand-
teil der hausärztlichen Ver-
sorgung im Umkreis hervor.
Er dankte dem gesamten
Team.

Dr. Karl Dürner lobte die
Weiterbildung junger Ärzte
am „InnKlinikum“, um so
dem Hausärztemangel in
der Region entgegenzuwir-
ken. Die gute Zusammenar-
beit soll auch in Zukunft
noch weiter ausgebaut wer-
den.

Wichtiger Baustein der Versorgung
MVZ Isental ist medizinische Anlaufstelle – Schwierige Suche nach weiteren Kollegen

Das MVZ-Team freut sich über den Besuch: (von links) Joachim Schöngut, Dr. Wolfgang Richter (Geschäftsführer), Feli-
zia Böhner (Assistenz der Geschäftsführung), Dr. Karl Dürner, Dilan Köck (Medizinische Fachangestellte), Landrat Max
Heimerl, Stefanie Oettl (Praxismanagerin) und Thomas Ewald. FOTO FOTO: SPONFELDNER/INNKLINIKUM

Schwindegg – Corona ließ
keine große Feier zu. So fei-
erte Thekla Händschke ih-
ren 95. Geburtstag in die-
sem Jahr am 16. September
nach. Bürgermeister Roland
Kamhuber gratulierte herz-
lich. Im Kreise der Familie
konnte das Jubiläum bereits
früher gefeiert werden.

In München geboren,
wuchs die Jubilarin in
Stollnkirchen auf, bis sie
fünf Jahre alt war. Danach
lebte sie in Kurzmühle bei
Schwindegg, als Älteste von
vier Geschwistern. Mit sechs
Jahren ging sie in die Volks-
schule in Schwindegg. Als
Haushaltshilfe arbeitete sie

nach dem Schulabschluss in
Mainbach und in Rimbach,
dann kam sie zu einer Fami-
lie in München. Sie arbei-
tete in der dazugehörigen
Wirtschaft und im Haushalt
bis zu ihrem Ruhestand. In
München lernte sie den
Trambahnfahrer Max
Händschke kennen, sie hei-

rateten im Oktober 1949.
Sie wohnten in München,
Mittersendling. Dort kamen
auch die Zwillinge Elfriede
und Christa zur Welt.

Einen Schicksalsschlag
musste Thekla Händschke
1976 verkraften, als ihr
Mann Max verstarb. 2013
zog sie nach Schwindegg zu

ihrer Tochter Elfriede. Dort
leben nun vier Generatio-
nen unter einem Dach. Mit
der Tochter fuhr sie an den
Gardasee in den Urlaub.
Zwei Enkel und fünf Uren-
kel machen ihr viel Freun-
de. Auch sieht sie gerne
fern. „Hundert ist das Ziel“,
sagt sie voller Elan. sn

Vier Generationen unter einem Dach vereint
Thekla Händschke feiert ihren 95. Geburtstag nach – „Hundert ist das Ziel“

Bürgermeister Roland Kam-
huber gratuliert Thekla
Händschke. FOTO SUTHERLAND


